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Jugendzone!
Jungjournalistin SAM

Diesmal mit dem Thema 

«Leistung»
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Alles was Frauenherzen höher 
schlagen lässt!   
Atena Distribution AG  Seite  7 

Das gepflegte Gasthaus für  
Ihr Weihnachtsessen  
SCHLOSS FALKENSTEIN  Seite 10

Das schöne Einrichtungshaus 
für schöneres Wohnen.   
Kokon-Shop  Seite  21

Geschenkideen für jedermann   
Outletposten  Seite  24

Um- und Erweiterungsbau für 
zukunftsorientierte Angebote!   
Pflegezentrum Rotacher  Seite  26

 

Unser Politisches Fokusthema 
der Woche   
Zürcher Handelskammer  Seite  28

Weihnachts-Lesewettbewerb

Bei dem Weihnachts-Lesewettbewerb 
Straumann Hüppen AG haben 

gewonnen:

Frau Erika R. Gabriel
Michelstrasse 40
8048 Zürich
 
Frau Elisabeth Niederbacher
Tulacherstrasse 37
8103 Unterengstringen
 
Herr Kälin Hans
Schöneggstrasse 104

8953 Dietikon

Wir gratulieren 

Sie gewinnen je einen 

Gutschein im Wert von 

je CHR 100.-

Die sympathische Art
 persönliche Festtagswünsche zu übermitteln
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Schwingerkönig. Schönheits-
königin. Jasskönig. Wettkönig 
– ah ja und nicht zu vergessen: 
die richtigen Könige und Köni-
ginnen adliger Abstammung. 
Wenn wir genau hinschauen, 
wimmelt es in unserer Zeit von 
lauter Königinnen und Königen 
nur so. Und nicht zu vergessen: 
Christkönig? Am kommenden 
Sonntag setzt das Christkönigs-
fest dem katholischen Kirchen-
jahr die Krone auf. Christkönig? 
Das löst bei den meisten wohl 
höchsten ein Schulterzucken 
aus. Dabei hat es dieses Fest in 
sich. Vor knapp 100 Jahren war 
das Christkönigsfest ein muti-
ges Zeichen gegen den aufkom-
menden Führerkult und gegen 
die Ideologie des Nationalsozia-
lismus. So ein richtiger katho-
lischer Kontrapunkt. Das Fest 
wurde zwar erst 1925 einge-
setzt, um das 1600-jährige Jubi-
läum des Konzils von Nicäa zu 
feiern. Die Zeit war jedoch ge-
prägt vom Umbruch, den der 
erste Weltkrieg gebracht hatte, 
vom Untergang von Kaiserrei-
chen und Monarchien. Kein 
Wunder, dass die Menschen 
sich nach Orientierung und Halt 
sehnten. Die Botschaft, dass 
Christus König sei, bekam be-
sonderes Gewicht und gab vie-
len Menschen wieder festen Bo-
den unter die Füsse und Orien-
tierung. Moment mal: Jesus als 
König? Hier liegt die Provoka-
tion versteckt, denn statt einer 
Herrscherkrone wurde ihm doch 
eine Dornenkrone aufgesetzt. 
Alles andere als königlich, wie 
wir es verstehen. Das König-
reich, für das Jesus steht bedeu-
tet nicht Ruhm, Ehre, Reichtum 
und Macht. Im Gegenteil, es ist 
sogar gefährlich subversiv. Das 
kann den Herrschenden gefähr-
lich werden. In Politik. In Gesell-
schaft. In der Kirche. Das Reich 
Gottes bricht nämlich dort an, 
wo mitten im Alltag ganz nor-
male Menschen wie du und ich 
in einem heiligen Mutanfall für 
Wahrheit und Gerechtigkeit sor-
gen, dem Frieden und der Liebe 
Raum verschaffen. In diesem 
Moment blitzt etwas von dem 
auf, was das Reich Gottes ist. Ir-
gendwie nicht von dieser Welt, 
aber plötzlich spür- und greifbar. 
Diese Orientierung, dieser Sinn 
ist das Geheimnis des Christ-
königsfestes. Und dann starten 
wir in einer Woche mit dem 1. 
Adventssonntag gut geerdet ins 
neue Kirchenjahr hinein.

Arnold Landtwing
Informationsbeauftragter

Generalvikariat 

Katholische Kirche
im Kanton Zürich

ZüriHimmel


